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güldener Lowe, welcher ein offenes silbernes Buch halt, darin¬
nen folgende Worte zu lesen sind: Pax tibi, Marce, Evange-
liila meus. Oben, drüber sieht die Dogenmütze. Das V)iö-
ftre ist aus den Landern der Republik zusammen gesetzt.

II. Don der Republik Genua.
Das Gebieth der Republik Genua liegt an dem ligusiischen

Meere,und stößt gegen Mitternacht an das Herzogthum Mai¬
land, Parma undModena, gegen Morgen an die Republik
Lucca, gegen Mittag an das ligusiifche Meer, und gegen Abend
an Piemont und Montftrar. Es isi 40.Meilen lang, und 5.
Meilen breit, und liefert Muscatellerwein, Baumwolle, Ci-
rronen, Granaten, Pomeranzen, Feigen, Mandeln und
andere Früchte. Was in Ansehung Genua gegen Morgen
liegt, helft: Riviera oiEuvANTE, was aber gegen Abend liegt
Riviera di Ponente.

I. Riviera di Ponente, Lat. Oia occidentalis terntoiii Ge*
nuenfis, fangt bey Piemont an, und gehr bis Genua.

1. VIR PiRll6EIA,Lat. luriineliuiu, eine alte und wohl-
bewohnte Stadt am Meere, welche einen Bischof har. Sie
führt deuTitul einer Grafschaft.

2. 8. RLR10. Lar. Pauum 8. Reiui, ein Stadtgenam Mee¬
re mit einem Hafen. Im Jahre 1746. bombardirlen und
verheerten selbige die Engellander. Bis 175z. harte es viele
Frcyheiten, um welche sich die Einwohner durch ihren Un¬
gehorsam gebracht haben.

g. albenga, 2ai. Albiganum, eine alte, volkreiche bi¬
schöfliche Stadt am Meere.

4. FINALE, ein vesies Stadtgen mit einem Hafen, nebst
einem Marchesat, welches ein Reichslehn ist, mnd ehedeffen
seine eigne Marchesen gehabt hat. Hernach wurde es zu
Mayland geschlagen, wodurch es alödenn österreichisch
wurde. Im Jahre 171z. wurde es den Genuesen! verkauft.
Im Jahre 1743. sollten sie es an den König in Sardinien,
gegen ihren Kaufschilling abtreten: Allein sie wollien nicht,
worauf es 1746 mitGewalt vonCardlnicn besetzt und 174 &amp;gt;.
wieder zurück gegeben wurde.

5. NOLI, iiat.Naulum, eine mittelmasige Handelsstadt
mit einem Hafen, Der hiesige Bischof steht unter Genua.

6. SAVONA, eine grofe, veste und volkreiche Sradc am
Meere mir einem mit Fleiß verderbten Hafen. Der hiesige
Bischof steht unter Mayland. Im Jahre 1745. bomdar--
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